
 

 

Der österreichische Maler und Schriftsteller Haralampi G. Oroschakoff ist Abkömmling eines 

russischen Adelshauses und in Wien aufgewachsen. 

Er pendelt zwischen seiner Heimatstadt Wien, Berlin (seit 1998) und der Côte d´Azur (seit 1969) und 

ist seit 1981 im internationalen Kunstbetrieb präsent. Er nahm an den Biennalen in  Venedig (1988), 

Moskau (1998), São Paulo (2002), Mar del Plata (2014) und an der Artivism Biennale in Sorano und 

Venedig (2022) teil. 

Zu Anfang seiner Ausstellungsaktivität, aus Anlass seines „Käfig-Freiraum/Projekts“ im Museum 

moderner Kunst in Wien 1981, schrieb Dieter Ronte die noch heute gültigen Sätze: „Oroschakoffs 

Kunst ist Hiersein und Entfremdung (…) Er ist Maler, Objektmacher, Fotograf, Dichter, aber 

zuvorderst Hoch-Reflektierer, Aktionist, Grübler. Er sprengt den Kanon, der Ost-West begründet ist, 

interveniert in die Bereiche unserer Sicherheit und Gleichgültigkeit.“ Oroschakoff ist ein „Wanderer 

zwischen den Welten“ (Peter Weibel), sein Gesamtkunstwerk steht in der Tradition heroischer 

Avantgarde, wehrhaft und bestimmt.  

Der kulturelle Grenzgänger zwischen West und Ost steht dafür, wie sich Unterschiede und 

Gegensätze vereinen lassen, um Erstaunliches, Neues hervorzubringen. 

Die Weltwoche Nr. 15.22 beschrieb Oroschakoffs jüngstes Werk: “Es ist ein Zeitroman und 

Lebensbuch, das viele Generationen und Milieus überspannt, mit unvergesslichen Szenen und 

Einblicken in die tiefe Geschichte und das Flirren des Zeitgeists, ein Roman über den Vater, über die 

kleinen und großen Fluchten und das ewige innere Exil. Kein Talkshow-Gast, kein 

Marktschreier. Ein Autor, der mit Worten malt und, vielleicht donquichottesk, gegen den Zeitgeist 

ficht. Ein letzter Ritter der Geistesaristokratie? Ein tragisch-fröhlicher Dandy, ein durch den Dunst der 

Moden sich kämpfender Lebenskünstler? Jedenfalls ein Solitär.” 

Auch im Interview  im schauTV.at  finden Sie spannende Informationen über den Künstler. 

Mehr über den Künstler und Schriftsteller Oroschakoff erfahren Sie auch hier: www.oroschakoff.com 

 

https://schaumedia.at/checkpoint/oroschakoff-wien-hat-mich-genaehrt-geformt-und-auch-meine-abscheu-genaehrt/401392254
http://www.oroschakoff.com/

